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1. Die Vorlesungen an der theologischen :F'acultät sind zunächst für die Can
didaten des geistlichen Standes bestimmt, nnd werdeu für die im § 14 der provi
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der Theologie 
unentgeltlich, für alle übrigen um das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica und mit * be
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegicngeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Oollegien, für ·welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zn bezahlen haben, sind mit *,/ be
zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder tbeilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 
nach § 22 der darliber ergangenen .Anordnungen bis zum 12. April 1888 an die 
betreffenden Professoren-Oollegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs 

stattfindet. 
4. Bezüglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab

gelangung der im § 50 des Gesetzes über Oollegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betreffen

den Lehrer. 
5. Die Inscription beginnt am 28. März und endet am 12. April 188 . 

-
A. Theologische Facultät. 

I. Annus. 

Th e o 1 o g i am f u n da m e n t a 1 e m sexies per hebdomadam, quotidie excepto 
die Jovis hora 9-10 et die Lunae hora 3-! docet Dr. Josephus 
Neubauer, Supplens. 

Vati c in i a pro p h et a e Micha e textu. originali interpretatur ter per hebdo
madam die Lunae, Merc. et Sabb. hora 10 - 11 Dr. Franciscus Fra i d l, 
Prof., publ. ord. 

Historiam sacram · a David usque ad Christum et introductionem specialem 
in libros V. T. docet ter per hebdomadam, die Lunae, Merc. et Veneris 
hora 4- 5 idem. 

Partes selectas librorum historicorum e textu Vulgatae editionis 
explicat ter per hebdomadem, die Martis et Veneris hora 10-11, et 
die Sabb. hora 4- ö idem. 

Li n g u am a r ab i ca m adnexis interpretationis exercitiis docet bis per hebdo
madam, die Mart. et Ven. hora t 1-12 idem. 

II. Annus. 

Theo 1 o g i am d o g m a t i ca m docet novies per hebdomadam, q uotidie ex
cepto die Jovis hora 9-10, et die Lunae, Merc„ Ven. et Sabb. hora 
3-4 Dr. Franciscus Stanonik, Prof. publ. ord. 

Eva n ge 1 i um s e c u n d u m s. J o an n e m perpetuo respectu habito ad synop
ticorum evangelia interpretatur sexies per hebdomadam, quotidie ex
cepta foria V., hora 10-11 et feria VI., hora 4-5 Msgr. Dr. Otto 
S c'h m i d, Prof. publ. ord. 

lntroductionem in ss. libros N. T. (partem specialem et generalem) 
docet ter per hebdomadam, feria J 1„ lV. et Sabbatho, hora 4-5, idem. 

E pi s t o l a e ad Roman o s, partem dogmaticam ( capp. I-XI.) exegetice 
illnstrat bis per hebdomadam, feria JV. et Sabb., hora 11-12, idem. 

Dogmengeschichte, siehe zum lfL Annus. 
1"' 
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III. Annus. 
Th e o 1 o g i am m o r a 1 e m, partem alteram, tradit novies per hebdomadam, 

quotidie excepto die J ovis hora 10-11, et die Lupae, Merc., Ven. et 
Sabb. hora 4-5, Dr. Marcellinus Schlager, Prof. publ. ord. 

His t o r i am e c c 1 es i a e C h r ist i u n i versa 1 e m a Carolo Magno usque 
ad concilium Vaticanum tradit novies per hebdomadam, quotidie excepto 
die Jovis hora 9-10, et die Lunae, Merc., Ven. et Sabb. hora 3-4, 
Dr. Leopoldus Schuster, Prof. publ. ord. 

Dogmengeschichte der vornicaenischen Zeit, zweite Hälfte, wöchent
lich 2 Stunden„ Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. 

. Dr. Rudolf Ritter von Scherer. 

IV. Annus. 
Pastor a 1theo1 o g i e, 9 Stunden wöchentlich, täglich mit Ausnahme des 

Donnerstags von 9-10 Uhr, dann Montag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Franz K 1 in g er. . 

Unterrichts- und Erziehungslehre, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Mittwoch und Samstag von 10-11 Uhr, von d e ms e 1 b e n. 

System des Kirchenrechtes, 2. Theil, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Freitag und amstag von 8- 9 Uhr und Montag, Mittwoch und Freitag 
von 4-5 Uhr, vöm o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

*Lesungen aus dem Corpus Juris canonici, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 4-5 Uhr, von dem s e 1 b e n. 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facul tät. 

Deutsche Reichs- und Rechts g es chic h t e, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. 
und Reg.-Rath Dr. Ferdinand Bischoff. 

Deutsches Familien- und Erbrecht, 2 Stunden wöchentlich, Montacr 
. 0 

und Dienstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

Repetitorium aus d er deutschen Reichs- und Rechts g c schichte, 
3 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hör
saale Nr. IV, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter v. Lu s chi n. 

G es chi c h t e d er Verw a 1 tun g und d es Ver w alt u n g s r e c h t es i n Ö s t c r
r eich, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale Nr. VJ, von demselben. 

Geschichte des österreichischen Gerichtswesens, 2 Stunden wöchent
lich, Montag und Dienstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. Vf, von 
demselben. 

S e min a r üb u n g e n au s der ö s t e r r e i c h i s c h e n Re c h t s g es chi c h t c, 
1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. VI, 
von demselben. 

P ande cten, A llgcm einer Th eil und Sachen rcc h t, 9 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag vön 8-9 Uhr, und Donnerstag bis 
Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom o. ö. Prof. Dr. 
Augnst Tewes. 

Pandecten, Examinatorium und Conversatorium, verbunden mit 
Entscheidung und schriftllicher Ausarbeitung von Rechtsfällen aus Gir
tanncr und lhering, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch und 
Freitag von 11-12 Uhr, ferner Montag von 5-6 Uhr, im Hörsaale 
Nr. V, von <:l emsel ben. 

Pan de c t e n, 0 b 1 i g a t i o n e n recht, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 
Samstag von ·l l-12 Uhr, im Hörsaale Nr. T, vom o. ö. Prof. Dr. 
Josef Freiherrn v. Sc h ey. 
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p an de c t e n -Erbrecht, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Samstag von 

10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. lV, von demselben. 
Exegetische Übungen in den römischen Rechtsquellen, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Dienstag von 10-11 Uhr, eventuell nach 
Üereinkommen, im Hörsaale Nr. VI, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn 

v. Schey. 
p an de c t e n, Erb r e c h t, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Samstag 

von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. VI, vom Privatdocenten Dr. Emil 

Pfersche. 
Kirchenrecht, U. Abtheilung, 5 Stunden wöcheudicb, Montag bis Freitag 

von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. T. 
Rechts phi 1 o s o r h i e und Völker r e c h t, 4 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. Ul, vom o. ö. Prof. 

Dr. Theodor Reinhold Schütze. , 
Rechts - E n c y k l o p ä d i e, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 

3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom a. ö. Prof. Dr. Julius V arg h a. 

Allgemeines ös terre i eh i sc hes Civil recht, 9 Stundet~ wöc~entlich, 
Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, und Montag bis . Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. IT, vom o. ö. Prof. Dr. Emil Strohal. 

Ci v i 1recht1 ich es Sem i 0: a r, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Hörsaal 

nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. . 

A 11 · „ t · h i s c h es Erb r e c h t 4 Stunden wöchentlich, gemeines os erre1c • 
Montag bis Mittwoch von 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. V, und S~mst~g 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. IT, vom a. ö. Prof. Dr. Josef Frei-

herrn v. An d er s. 
R e p et i t 0 r j u m a u s d e m g e s a m m t e n a 11.g e m e i n e n ö s t ~ r r e i c h i

s c h e n Ci v j l rechte, 6 Stunden wöchentlich, Donnerstag bis Samstag 

von 8-9 Uhr, und von 11-12 Uhr, im Ilörsaale Nr. lll, von de rn s e 1 b en. 

Österreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. UT, vom o. ö. Prof. 

Dr. Theodor Reinhold Schütze. 
· Österreichisches Strafproccssrecht, fJ Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. II, vom a. ö. Prof. Dr. 

Julius Var g h a. 
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R e p e t i t o r i u m a u s S t r a f r e c h t u n d t r a f p r o c e s s , 6 tunden wö

chentlich, Montag bis Samstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. l f, von 
demselben. 

Finanzwissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 

11-1 Uhr, im Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Richard 
Hi 1 de brand. 

Volkswirtschaftliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Hör
saal nach Übereinkommen, von demselben. 

Finanzwissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 

11-1 Uhr im Hörsaale . Nr. IV, vom Privatdocenten Dr. Hermann 
ßischoff. 

:\ g rar p o 1 i t i k, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 12-1 Uhr (oder 

nach anderweitiger Vereinbarung) im Hörsaale Nr. fV, von demselben. 

Üsterreichisches Finanzrecht. lndirecte Abgaben und Zölle, 3 Stun

den wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr, im 

Hörsaale Nr. vr, vom Privatdocenten Dr. Franz Freiherrn V. Myrbach. 

Über Gewerbepolitik, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, von 
demselben. 

Statistik der österreichisch-ungarischen Monarchie mit Rück

sicht auf die Einrichtungen und Aufgaben der Staatsverwaltung, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 8-9 und von 11-12 Uhr, im 

Hörsaale Nr. llI, vum o. ö. Prof. und Reg.-Rath Dr. H. J. Biderrnann. 

Allgemeines S taa tsrech t 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 

Mittwoch von ::3-4 Uhr, im Ilörsaale Nr. J, vom a. ö. Prof. Dr. 
Ludwig G u rn p l owicz. 

* Staats r e c h tl i c h e E n t w i c k l u n g Ö s t erreich s, 1 Stunde wöchentlich, 
Donnerstag von 3-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Goll. publ. 

Üsterreichisches Civilprocessrecht (Fortsetzung) nach seinem Lehr

buch, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 9-10 Uhr, im 
Hörsaale Nr. 111, vom o. ö. Prof. Dr. Raban }..,reiherrn v. Canstein. 

Verfahren aus s er Streitsachen (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, 

Montag und Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. l, von 
demselben. 
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W e c h s e 1 recht, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donners
tag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr, T, von de ms el b e n. 

Im Seminar: Civilprocess-Practicum, 1 Stunde wöchentlich, Frei
tag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Staats rech n u n g s w i s s e n s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Samstag von 7 - ·8 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom Docenten Rechnungs

rath Friedrich Hart m an n. 
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C. Medicinische Facultät. 
Descriptive Anatomie, im anatomischen Institute, 6 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, und 1)onnerstag von 4-5 Uhr, 
vom o. ö. Prof. Dr. Emil Zuckerkandl. 

Topographische Anatomie, im Hinblick auf ihre praktisch-medicinische 
und chirurgische Verwertung, ebenda, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Freitag von 1/24-5 Uhr, von demselben. 

* V erg 1 eichend r; 0steo1 o gi e der V erte braten, l Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Physiologie, 5 Stunden wöchentlich, von 10-11 Uhr, im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 
Reg.-Rathe Dr. Alexander Rollett. 

Praktische Übungen im physiologischen Institute, für tudierende 
der Medicin, täglich mit Ausnahme des Samstags von 2- 1/ 24 Uhr, 
unter der Leitung des o. ö. Prof. und Reg.-Rathes Dr. Alexander 
Rollett, gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums. Den in 
die Übungen eingeschrieben~n Studierenden ist das physiologische 1 nstitut 
überdies täglich von 9 Uhr Früh bis G Uhr Abends, mit Au nahme 
des Samstags Nachmittags und des Sonntags geöffnet. 

\*Arbeiten im p hysiol ogis chen l nsti tute, täglich, von d cm sc l b en. 
Repetitorium aus Physiologie u'nd Histologie, in sechswöchentlichen 

Cursen, im physiologischen ln~titute. Stunde nach Übereinkommen. 
Honorar 15 fl. nebst 1 ft. für den Diener, vom Privatdoccnten Dr. 
Otto Drasch. 

E n t w i c k 1 u n g'. s g es c h i c h t e des M e n s c h e n u n d der h ö h er c n T h i er e, 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11 bis 

12 Uhr, im Hörsaale des 1 nstitutes für Histologie und Ern bryologie 
(ehern. Institutsgebäude), vom o. ö. Prof. Dr. Victor Ebne r Ritter von 
R o f e n s t e i n. 

Histologische Übungen für Anfänger, 3 Stunden wöchentlich, Montag 
und Mittwoch von 1/ 24-5 Uhr, ebenda, von demselben. 

\ * A r b e i t e n i m 1 n s t i t u t e f ü r H i s t o 1 o g i e u n d E m b r y o l o g i e, 
täglich, von demselben. 

2 
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Medicinische Chemie (II. Theil: Organische Chemie in ihrer Anwen
dung auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 8 Stunden 
wöchentlich, von 1 l -12 Uhr, im Institute für angewandte medicinische 
Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

M e d i c i 11 i s cl1 - c. h e m i s c h e Ü b u 11 g e n, täglich, von 9 Uhr Früh bis 
6 Uhr Abends, von dem s e 1 b e n. Gegen das Honorar eines fünfstün

digen Collegiums. 

*Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Medi
ci n er (organischer Theil), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag 
von 1; 212-%1 Uhr, von de:mselben. Coll. publ. 

AHgemeine Pathologie und Therapie (Einleitung und Pathologie des 
Blutes), 5 Stunden wöchentlich, von 8-9 Ühr, im Hörsale der Physio
logie, Harrachgasse Nr. 21, vorn o. ö. Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

Verhalten der Blutgefässe unter pathologischen Verh~dtnissen, 
1 Stunde wöchentlich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Praktischer Cursus in der Bacteriologie. Das Nähere wird später 
angekündet werden, von d e m s e 1 b e n. 

Toxikologie mit Versuchen an Thieren, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 5-ö Uhr und Samstag von 10-12 Uhr, im pharma
cologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Karl R. v. Schroff. 

Praktische Receptierkunde mit Übungen im Anfertigen von Medica
mcnten, für Mediciner, 2 Stunden wöchentlich (Stunde nach Überein
kunft), im pharmakologischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

Pharmakognostisch-rnikroskopische Übungen·für Anfänger, täglich, 
mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, ebenda, gegen das Honorar 
eines dreistündigen Collegiums, von dem s e 1 b e n, 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen (Fortsetzung), 
6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von l 2-1 Uhr, im Hör
saale des pathologisch- anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. 
Hans Eppinger. 

Pathologische Secirübungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag, Stunde nach Übereinkommen, im pathologisch-anatomischen 
Institute, von d e ms e 1 b e n. 

11 

Mikroskopischer Curs der pathologis_chen Anatomie, 4 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Freitag, Stunde nach Übereinkommen, im 
pathologisch-anatomischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krankheiten, 
fünfmal in der Woche, von 7 - 9 Uhr, Montag bis Freitag, im all
gemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Rem b o 1 d. 

Medicinisch-klinische Propädeutik mit praktischer Anleitung zur 
physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allge
meinen Krankenhause, vom Privatdocenten Dr. Ludwig v. Hoffer. 

Syphilidologische Vorträge und Klinik, 3 Stunden wöchentlich, Mitt
woch und Samstag von fl-L/211 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard Lipp. 

Über Gonorrhöe, deren Complicationen und Folgczusfande. 1 Stunde 
wöchentlich, Donnerstaa von 9-10 Uhr, von d e'm s e 1 b e n. 

0 . 

Praktische A nl e i tu ng zur p h ys ikalisc h eo Kranken unters u eh ung, 
in einem achtwöchentlichen Curse, 5 Stunden wöchentlich (.Stunde nach 
Übereinkommen), gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums, vom 
PriYatdocenten Dr. Emelc. 

** T h eo r et i s c h - p r a k t i s c h er U n t er r ich t in der L a r y n g o s k o pi e, in 
einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, im Hörsaale der , 
Augenklinik, von dem s e 1 b e n. Ilonorar 10 ß., für ganz Befreite die 
Hälfte. 

Specielle chirurgische Pathologie, Therapie und chirurgische 
K 1 in i k, fünfmal in der Woche, von 9-11 Uhr im allgemeinen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Anton vVölfler. 

Chirurgische Operationslehre, 3 Stunden wöchentlich, gegen das Ilo
norar eines sechsstündigen Collegiums, im pathologisch-anatomischen 
Institute (Stunde nach Übereinkommen), von dem s e 1 b e u. 

Chirurgische Operationslehre, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 5-6 1/ 2 Uhr abends, im p1:1.thologisch - anatomischen 
Institute, vom Privatdocenten Dr. Franz Walser. 

Chirurgische Instrumenten- und Verbandlehre mit Übungen, 2 Stun
den wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr, 1m allgemeinen Krankenhause, 
vom Privatdocenten Dr. Rudolf Quass. 

2* 
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1 heoretische und praktische Zahnheilkunde m Verbindung mit 
einem klinischen Ambulatorium für Zalmkranke, in einem achtwöchent

lichen Curse, 6 Stunden wöchentlich, gegen das Honorar eines zehn
stündigen Collegiums, vom Privatdocenten Dr. Anton B 1 eichst einer. 

Chirurgisch e Pro p ä de u t i k, in sechswöchentlichen Cursen, gegen das 

Honorar eines dreistündigen Collegiums, vom Privatdocenten Dr. 
Ludwig Ebner. 

Theoretisch-praktische Augen heil k un de und o c ul i s tisc he Klinik, 

fünfmal in der Woche, von 10-1 2 Uhr, im allgem. Krankenhause, 
vom o. ö. Prof. Dr. lsidor Schnabel. 

Ophthalmoskopische Übungen, 3 Stunden wöchentlich, nach Überein

kunft, im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom Privatdocenten Dr. 
A. Birnbacher. 

0cu1 ist i s c h e 0 p e ratio n s 1 ehre mit Übungen an der Lei c h e, in 

einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, nach Überein
kommen, im Secirsaale des pathol.-anatom. fnstitutes, gegen das Honorar 
eines fönfstündigen Collegiums, von demselben. 

Gynäkologische Klinik, dreimal in der Woche, Montag, Mittwoch und 

Freitag, von f>-6 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Karl R. v. Helly. 

-lC·*Geburtshilfliche Operations- Übungen, zweimal in der Woche, 

Dienstag und Donnerstag, von 5-6 Uhr, im landschaftlichen Gebärhanse, 

von dem s e 1 b en. (Gegen das Honorar eines fünf'stündigen Collegiums.) 
-lC·*Geburtshilfliche Operationslehre und Übungen, zweimal in der 

Woche (Stunde nach Übereinkommen), im Gebärhanse, vom a. ö. Prof. 

Dr. Ernst Börner. (Gegen das Honorar eines fünf'stündigen Collegi~ms.) 
Operative Gynäkologie, zweimal in der Woche (Stunde nach Uber-

einkommen), im Gebärhause, von dem s e 1 b e n . 
Ge burtshilfliche Indications lehre (Bedingungen, lndicationen und Con

traindicationen zu allen geburtsbilflichen Eingriffen), im kleinen ocu
listischen Hörsaale, 1 Stunde wöchentlich (nach Übereinkommen), vom 
Privatdocenten Dr. Camillo Fürst. 

-!(·/Gynäkologische Operations-Übungen, zweimal in der Woche 

(Stunde nach Übereinkommen), im pathologisch-anatomischen l nstitute, 

von de ms e 1 b en. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 
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Klinik der Nerven- und Gehirnkrankheiten mit E:inschluss der 

Geistesstörungen, in der Beobachtungs-Abtheilung des allgemeinen 
Krankenhauses, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstao- von 

- '='' 
4-6 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Richard Freiherrn v. Krafft-Ebing. 

<r·Klinische Demonstratiop.en an Geisteskranken, Samstag, ~tbwechselnd 
in der Landes-Irrenanstalt und in der Klinik, von .+ bis 7 U br, für die 
Hörer des Faches, von dem s c 1 b e n. Coll. publ. 

Specielle Pathologie, Therapie und Klinik derKinderkrankliciten, 

fünfmal in der vVoche, von 1-2 Uhr, im Hörsaale der pädiatrischen 
Klinik im r\nna-Kinderspitale, vom a. ö. Prof. Dr. B.udolf v . .Jaksch. 

Klinische Untersuchungsmethoden, JI. Theil (Bacteriolooie, Chemie, 

Mikroskopie am Krankenbett), 3 Stunden wöchentlich ( tunde nach 

Übereinkommen), im Hörsaale der pädiatrischen Klinik im Anna-Kinder
spitale, von dem s e 1 b e n. 

Theoretisch-praktischer I mpfcurs, 2 Stunden wöchentlich, Montag, 
von 2-4 Uhr, ebenda, von demselben . 

Specielle Pathologie und Therapie der Kinderkrankheiten, ~ Stun

den wöchentlich, von 3-4 Uhr, im Anna-Kinder ' pita.le, vorn Priva.t
docenten Dr. Tschamcr. 

Impfcurs, 1 Stunde wöchentlich, von 3-4 Uhr, ebenda, von demselben. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e u n d T h c r a p i e d c r K r a n k h c i t e n d c s g e

s am m t e n Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung der Locali
sation der Uirnfunctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen und 

diagnostischen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag, 

von 5-7 Uhr im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom Privatdocenten 
Dr. Franz Müller. 

Elektrcidia.gnostik und Elektrotherapie mit Demonstrationen und 
praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 
von dem s e 1 b e n. 

Gerichtliche Medicin, fünfmal in der Woche, von 12-1 Uhr, vom 
o. ü. Prof. uncl Rcg.-Hathe Dr. Adolf Schauenstein. 

***Staatsärztlichcs Practicum: Übungen in forensischen, chemischen und 

mikroskopischen Untersuchungen, im Institute für Staatsarzneikunde, täglich, 
von demselben. 
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Seuchenlehre und Veterinärpolizei, dreimal in der Woche, Montag, 
Mittwoch und Freitag, von 3-4 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Josef 

Ritter v. Koch. 
Anmerkung: Herr Prof. Dr. Glax und die Herren Privatdocenten Dr. 

Clar, Dr. Berger und Dr. Schlangenhausen werden im Sommer
Semester 1888 keine Vorlesungen halten. 

Hebammencurs. 

Theoretisch- praktischer Unterricht in der Geburtshilfe für 
Heb am m e n, fünfmal in der Woche, von 8-10 Uhr, im landschaftl. 
Gebärhause, vom o. ö. Prof. Dr. Karl R. v. Helly. Unentgeltlich. 
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D. Philosophische Facultät. 
I. Philosophie und · Ästh~tik. 

Psychologie der Complexionen (die zusammengesetzteren Thatsachen 
des psychischen Lebens, namentlich Gedankeuverlanf und Gemüts
bewegungen), 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 5-6 Uhr nachmittag , im juridischen Hörsaale Nr. f, 
vorn a. ö. Prof. Dr. A lexius R. v. Mein o n g. 

>'<·Philosophische Societät: a) Logische Übungen an der Iland von Chri
stoph Sigwarts „Logik", 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr 
nachmittags (Fortsetzung aus dem Winter-Semester, doch auch für neu 
Eintretende zugänglich), ebenda, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

*Philosophische Societät: b) Experimental- psychologische Übungen, 
2 Stunden wöchentlich, Sonntag von 10-12 Uhr vormittags, ebenda, 
von demselben. Unentgeltlich. 

Über die Principien der Ästhetik, 1 Stunde wöchentlich, Zeit und Ort 
nach Übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Hugo S pi t z er. 

*Übungen in der angewandten Ilarmonielehre (Generalbass). Voraus
setzung: Kenntnis der Tonarten. 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 
Samstag von 12-1 Uhr, im Stöckl Nr. I, vom Privatdocenten Dr. 
Friedrich von IT a usegger. Goll. publ. 

11. Mathematik und Naturwissenschaften. 
A n a 1 y s i s s am m t A n wend u n g auf d i e Ge o m et r i e, Fortsetzung der Vor

lesungen des \Vinter-Semesters, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 11-12 Uhr, im physikalischen Hörsaale Nr. U, vom 
o. ö. Prof. Dr. Johann Frischauf. 

Fun c t i o n e n t h eo r i e (Fortsetzung), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Frei
tag · von D-1 O Uhr, im Hörsaale Nr. H des physikalischen Institutes, 
vom a. ö. Prof. Dr. Victor Dantscher R. v. Kollesberg. 

Dar s t e 11 ende Geometrie (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, im 
Zeichensaale des physikalischen Institutes, Tag und Stunde nach Über
einkommen, vom Privatdocenten Josef Streissler. 

Herr a. ö. Prof. und Reg.-Rath Dr. Karl Friesach liest nicht. 
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Ex per im c n t a l p h y s i k, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag, 

von 10-11 Uhr im physikalischen Ilörsaale Nr. T, vom o. ö. Prof. 

und Reg.-Rathe Dr. Ludwig Boltzmann. 

Physikalische Übungen, Dienstag bis incl. Freitag von 3-6 Uhr, unter 

Oberleitung desselben, im Vereine mit Prof. Dr. Albert v. Ett-ings

h aus en, im physikalischen Institute. (Gilt als vierstündiges Collegium.) 

T h e o r i e d er r n t e rf er e u z u n d B e u g u n g d es Li c h t e s, 3 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. II 
des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Strein tz. 

Theorie der Wärme 1eit1111 g (Fortsetzung vom \V-inter-Semester), 2 Stun

den wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 8-9 Uhr, ebenda, von 

demselben. 

-l(· Spe c i e l l e Ca pi tel der analytischen Mechanik, 1 Stunde wöchent

lich, nach V rreinbarung, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Ca pi t e 1 aus der Akustik, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samstag 

von 10-11 Uhr, im physikalischen l nstitute, vom a. ö. Prof. Dr. 

Albert v . Ettingshausen. 

Über d i e m et eo r o l o g i s c h c n E 1 e m e n t e, 2 Stunden wöchentlich (Zeit 

und Ort der Vorlesung nach Übereinkommen), vom a. ö. Prof. Dr. 

Simon Subic. 

Über Galvan(Jmetrie, 2 Stunden wöchentlich im Auditorium Il des 

physikalischen Institutes (Zeit nach Übereinkommen), vom Privatdocenten 

Dr. 1 gnaz K l e m e n c i c. 
Ü her a tm osp h äri sc he EI ektr ici tä t, 2 Stunden wöchentlich, Stunde 

nach Übereinkommen, im physikalischen lnstitute, vom Privatdocenten 

Dr. Franz Streintz. 

Organische Experimentalchemie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 

incl. Freitag, von 8-9 Uhr, im grossen Hörsaale des chemischen In
stitutes, vom o. ö. Prof. Dr. Zdenko Hans Skraup. 

***Chemische Übungen /ür Anfänger, Montag bis incl. Freitag von 8 

bis 12 und von 2-5 Uhr; für Pharmaceuten gegen das Honorar von 

l 5 ß„ für Mediciner und Lehramtscandidaten gegen das Honorar eines 

sechsstündigen Collegiums, von demselben. 
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*/Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich mit Ausnahme des 

Samstags nachmittags von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends (gegen das 

Honorar eines zwanzigstündigcn Collegiums) von demselben. 

Pharmaceutische Chemie, organischer Th-eil, dreistündig, Montag, 

Mittwoch und Freitag, von 7-8 Uhr früh, im Hörsaale Nr. II des 

chemischen In titutes, vom Privatdocenten Dr. Gustav Schach er 1. 
Chemie des Steinkohlentheers und der Theerfarbstoffe, 1 Stunde 

wöchentlich, Mittwoch von 12-1 Uhr, im Hörsaale Nr. 1 l des chemi

schen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Hugo Sc h r ö t t er. 

Über einige ausgewählte Capitel der theoretischen Chemie 

(l< ortsetzung des Winter-Collegiums), 2 Stunden wöchentlich im kleinen 

Hörsaale des chemischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Hans Jahn. 

Mineralogie, Systematik und Physiographie, b Stunden wöchent

lich, Montag, Mittwoch von 11-1 Uhr, Donnerstag von 12-1 Uhr, 

im mineralogisch-geologischen Hörsaale, Burggasse Nr. 9, vom o. ö. Prof. 
Dr. Cornelius D oel ter. 

* Synthese der Mine r a 1 i e n, 1 Stunde wöchentlich (Stunde nach Über

einkommen), ebenda, von dem s c 1 b e n. Coll. publ. 

Allgemeine Geologie ll. Theil, historische Geologie, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr vormittags im mineralogisch

geologischcn Hörsaale, Burggasse 9, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf IIoernes. 

* U rgesc h i eh te <l es Menschen, 2 Stunden wöchentl., Dienstag und Donners

tag von 5-6 Uhr nachmittags, ebenda, von d e ms e 1 b e n. Coll. publ. 

D i e g eo 1 o g i s c h e n Ver h ä 1 t n iss e der Umgebung von Graz, wöchent

lich 1 Stunde, Zeit nach Übereinkommen, im llörsaale Burguasse 9, 

mit Excursiouen an Sonn- oder Feiertagen, vom Privatdocenten Dr. 
Karl A. P e n eck e. 

Herr Privatdocent Dr. Vinccnz Hi 1 b er liest nicht. 

Spe c i e 11 e Botanik, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Donnerstag und 

Freitag von 7-8 Uhr früh, im llörsaale der technischen llochschule, 
Neuthorgasse 46, vom o. ö. Prof. Dr. Hubert Leitgeb. 

Übungen im Untersuchen der Mu cineen, 2 Stunden wöchentlich, 

Donnerstag von 4-6 Uhr, im botanischen f nstitute, Neuthorgasse 46, 
von demselben. 

3 
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Arbeiten im botanischen Institute, täglich, ebenda, von demselben. 
Spe cielle Botanik für Medici n er und P harm aceuten, 3 Stunden 

wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 6-7 Uhr nachmittags, 
im phyto-paläontologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe 
Dr. Constantin Freiherrn v. Ettingsbausen. 

Au sg e w ä h 1 te Ca pi t e 1 der P flau ze n g eschich t e rriit Demonstrationen, 
zweimal in der Woche, Dienstag und Donnerstag von 6-7 Uhr nach
mittags, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Über B 1 ü t end i a gram m e, verbunden mit Übungen in der Construction 
von Blütendiagrammen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr 
vormittags, im botanischen Laboratorium der technischen Hochschule, 
Neuthorgasse 4Ö, vom a. ö. Prof. Dr. Gottlieb Haberlandt. 

Übungen im Untersuchen der Pflanzen mit specieller Rücksicht 
auf Medicinalpflanzen, in Verbindung mit b.otanischen Excursionen, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, im botanischen fn
stitute, Neuthorgasse 46, vom Privatdocenten Dr. Emil Heinricher. 

Allgemeine Zoologie und vergleichende Anatomie Il. Specielle 
N a tu r g e s chi c h t e der Vertebraten, 3 Stunden wöchentlich, Mon
tag und Dienstag von halb 7-8 Uhr früh, im Hörsaale des zoologisch
zootomischen Institutes, Carmeliterplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig 

v. Graff. 
·\*Arb e i t e n i m z o o log i s c h e n l n s t i tute, für theoretisch und p;,·aktisch 

Vorgebildete, täglich, im zoologisch-zootomischen Institute, Carmeliterplatz 5, 
von dem s e 1 b e n. (Gegen das Honorar eines zwölfstündigen Collegiums.) 

Zootomisches Prakticum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr 
nachmittags, ebenda, von dem s e 1 b e n, im Vereine mit den Privat
docenten Dr. J. H. List und Dr. L. Böhm i g. 

Über C t e n o p h o r e n, 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen,· 
im zoologischen Hörsaale, Carmeliterplatz 4, vom Privatdocenten Dr. 

Karl Z e 1 i n k a. 
Die thierischen Parasiten des Menschen, 3 Stunden wöchentlich, 

Mittwoch, Donnerstag und Samstag nachmittags, von 5-6 Uhr, im 
zoologischen Hörsaale, Carmeliterplatz 4-, vom Privatdocenten Dr. Arthur 
R. v. Heider. 
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Über europäische ~ c h 1 an gen, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde 
nach Übereinkommen, im zoologischen Cabinete der k. k. technischen 
Hochschule, Neuthorgasse 46, vom Privatd~centen Prof. Dr. August 

Mojsisovics Edlen v. Mojsvar. 

III. Geschichte und Geographie. 
Neuere Geschichte, die Zeit von 1789 bis 1830 (Fortsetzung), 4 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 5-6 Uhr abends, im juridi
schen Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. J. B. vVeiss. 

*Historisch-praktische Übungen, in zwei noch zu bestimmenden 

Stunden, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 
Deutsche Geschichte im Zeitalter der Ottonen, in drei noch näher 

zu bestimmennen Stunden, vom Privatdocenten Dr. Anton ~ h r o u s t. 
Geschichte der röTQ.ischen Kaiserzeit, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Dienstag und Mittwoch von 7-8 Uhr früh, im philologischen Hörsaale, 

vom a.. ö. Prof. Dr. .\ dolf Bauer. 
*Monumentum Ancyranurn (res gestae divi r\ugusti), :2 Stunden wöchent

lich, Ort und Zeit nach Übereinkommen, (Übungen, Fortsetzung aus 

dem vVinter-Scmester), von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 
Quellen- und Litteraturknnde der Geschichte Osterreichs und 

Deutschlands von 1526 bis 1740, 4 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dien~tag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Ohr, im Stöckl, Hör
saal Nr. I, vom 0. ö. Prof. Dr. Franz Krones n. V. March land. 

Historisches Seminar, II. Abtheilung: Österreichische Geschichte, Vor
trärrc und Discussionen im Bereiche der Staufcnzeit, 2 Stunden wöchent-

o 
lieb, Montag nnd Mittwoch von 9-10 Uhr vormittags, ebenda, von 

demselben. Unentgeltlich. 
*Über die Entwicklung des Ständewesens Deutsch-Österreichs 

in seinen ältesten Grundlagen, Dienstag von 9-10 Uhr vormittags, von 

demselben. Coll. publ. 
Herr Privatdocent Dr. Franz M. Mayer liest nicht. 
Wallensteins zweites Generalat. Kritische Besprechung der neuesten 

Quellen, 3 .:::)tunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 3 
bis 4 Uhr nachmittags, Stöckl f, vom a. ö. Prof. Dr. Hans von 

Zwiedin eck-Süd c n h orst. 3* 
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Geographie von Amerika und Australien, 3 Stunden wöchentlich, 

Montag, Dienstag und Mittwoch von 11-12 Uhr, im archäologischen 

Hörsaale des Stöckl, 11. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 

Grundzüge der mathematischen Geographie, 2 Stunden wöchentlich, 

Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 9 bis 
11 Uhr, ebenda, von d e m s e l b e n. 

IV. Philologie und Archäologie. 
Sprach w i s s e n s c h a f t 1 ich e Übungen über g riech i s c h e M u n dar t e n, 

Montag und Dienstag von 4-5 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom 
o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. · 

Alts 1 o v e ni s c h e Grammatik, Montag, Dienstag und Mittwoch von 3 bis 

4 Uhr, ebenda, von demselben. 

Geschichte der griechischen Litteratur II. (Drama), 3 Stunden 

wöchentl., Montag, Mittwoch und Freitag von 11-1 2 Uhr, im philologischen 

Hörsaale, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Max Ritter v. Karajan. 

Erläuterung einiger Oden Pindars mit Einleitung über Pindars J .... eben 

und Dichtungen, ~ Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 

11-12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b en. 

if.P hi 1 o logisches Seminar, griechische A btheilung: a) 1 n terpretatio n 

von P 1 a t o n s S y m p o s i o n, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mi tt

woch von 10-11 Uhr; b) Stilistische und metrische Übuno·en 

sowie Discussionen ü her Seminararbeiten und Thesen, l Stunde 

wöchentl., Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. (Unentgeltl.) 

Terenz' Phormio, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Freitag 

von 9-10 Uhr, und Samstag von 11-12 Uhr, im philologischen 
Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

*Über den historischen Gebrauch lateinischer Wortformen, 1 Stunde 

wöchentl., Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation des 

U. Buches der Tristia des Ovid, 2 Stunden wöchentl., Dienstag von 1 O bis 

11 Uhr und Freitag von 5-6 Uhr; b) lateinische Stilübungen, 1 Stunde 

wöchentl., Freitag von 6-7 Uhr, ebencia, von dem s e 1 b e n. (JJnentgeltl. ) 

! 
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Ciceros Rede für Milo, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag, von 12-1 Uhr, im philologischen Hörsale, vom o. ö. Prof. 

und Reg.-Rathe Dr. Wilhelm Kergel. 

*Philologische Übungen an Livius XXI„ 2 Stunden wöchcntl., Mittwoch 

und Samstag, von 12-1 Uhr, ebenda, von dem e 1 b e n. Coll. publ. 

.*Griechische und lateinische Stilübungen, l Stunde wöchentlich, 

Montag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Herr Privatdocent Dr. Michael P et c h e n i g liest nicht. 

Griechische Bau- und Bildkunst, II. Theil, 3 Stunden wöchentlich, 

.Montag, Donnerstag und Samstag, von 9-10 Uhr, im archäologischen 

Hörsaale, Stöckl, IT. Stock, vom a. ö. Prof. Dr. Wilhelm G u rl i t t. 
'f o p o g r a phi c von Athen, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Samstag, 

von 3-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Archäologische Übungen. 1. Abtheilung: .Besprechung der Bildwerke 

im Gypsmuseum, 1 Stunde wöchentlich, .Montag von 3-4 Uhr im 

archäologischen Museum. 2. A btheilung für Vorgeschrittene: Erklürung 

antiker Monumente, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 3-4 Uhr, 
ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Über Handschriften des Varro und Catullus, mit pal~i.ographischen 
Lesungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, vom a. ö. Prof. 

Dr. Fritz Pi c h 1 er. 

Byzantinische Kleinkunst, 1 Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, 
von d e m s e l b e n. 

Altdeutsche Metri1-., 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und 

Samstag, von 8-9 Uhr, im Hörsaale des Stöckl Nr. I, vom o. ö. Prof. 

und Reg.-H.athe Dr. Anton Schönbach. 

Grundzüge der <leutschen '\Vortbil<lungslehre, eine Stunde wöchent

lich, Donnerstag von 7- 8 Uhr morgens, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Im Seminar für deutsche Philologie, J. Abtheilung: Kritische Übungen 

an den Gedichten \Valthers von der VoO"elweide, 2 Stunden wöchentlich, 

Samstag von 9-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

Geschichte der deutschen Litteratur im 18. Jahrhundert, 3 Stun

den wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch, von 8-9 Uhr, im Hör

saale des 'tückl Nr. J, vom a. ü. Prof. Dr. Rernharrl Seuffert. 

i 
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Über das deutsche Drama des 1G. Jahrhunderts, l Stun<lc wöcheI;It
lich, Donnerstag von 9-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Im Seminar für deutsche Philologie, II. Abtheilung: a) Erläuterung 
von \Vielands Hermann; b) litteraturgeschicbtliche Arbeiten und Vorträge, 
2 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag, von 7-8 Uhr, ebenda, 

von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 
Erklärung der Kudrun, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag, 

von 2-3 Uhr, im Hörsaale I des Stöckl, vom Privatdocenten Dr. 

Oswald Z in g e r l e. 
Über ältere didaktische Poesie, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 

2-3 Uhr, ebenda, von dem s e 1be11. 
Übungen im Lesen altdeutscher Ilandschriflen, 1 Stunde wöchent

lich, Dienstag von 2-3 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b c n. 
D er Ein fl u s s d e s Christen t h um s auf Sprach e und ~I y t h o s d er 

Sh v en, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch, von 

8-9 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor K.rek. 
;"Philologische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und JTrei

tag, von 8-9 Uhr, ebenda, vo11 dem s e 1 b e n . Goll. publ. 
lt a 1 i c n i s c h e Gram m a. ti k, 3 Stunden wöchentlich, :Montag, Dienstag und 

Mittwoch, von 7-8 Uhr, im phyto-palrtontologischen Hörsaale, vom 

o. ö. Prof. Dr. Hugo Schuchardt. 
Homanische Übungen, in zwei noch zu bestimmenden Stunden, ebenda, 

von dem elben. 

V. Fertigke~ten. 
Ilerr l g11az \V o 1 f, Stenographie-Lehrer, 1 iest nicb l. 
Turnuntericht ertheilL der öffentliche Lehrer der Turnkunst August 

Augustin unentgeltlich in der steierm. Landes-Turnhalle. 

Der Fe c h tunte r r ich t wird von dem akademischen l' echtlehrer Pietro 
Arnoldo in Privatstunden im Saale des steierm. Fecht-Clubs, Neu

gasse 1, ertheilt. 

2B 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. \J1 der k. k. Universität. 
a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst in 

diesem Semester nachstehende Übungen: 
1. Aus der österI". Rechtsgeschichte, l St„ geleitet vom o. ü. Prof. 

Dr. Arnold R. v. Luschin. 
2. Civilrechtliche, 2 St„ geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Emil Strohal. 
3. Volkswirtschaftliche, 2 St, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Rich. 

Hilde brand. 
4 . Civilprocess-Praeticum, l St., geleitet vom o. ü. Prof. Dr. Raban 

Freih . v. Canstein. 
Die Bedingungen, unter welchen <lie Aufnahme von Mitgliedern m das 

Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu ent
nehmen. Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staats

wissens.chaftlichen Facultitt. 

b) An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Harrachgasse Nr. 21. Vorstand : Prof. Dr. f~mil Zucker k andl. 
Physiologii:;ches Institut, Harrachgasse r. 21. Vorstand: Reg.-Rath 

Prof. Dr. H.ollett. 
Pharmakologisches Institut, im Universitätsgebii.ude, Bürgergasse Nr. 2. 

Vorstand: Prof. Dr. v. Schroff. 
Institut für Ilistolocrie und Embryologie, im chemischen Instituts

Gebilude. Vorstand: Prof. Dr. Victor Ebner R. v. Rofenstein . 
Pa t hol o g i s c h - an a t o m i s c h es I u s t i tut u n d Museum, im all<remeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Eppinger. 
Medicinische Klinik, ebendaselbst. Vor tand: Prof. Dr. Rembold. 
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Chirurg i s c b e K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und Bandagensamm
luncr im allaemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. vVölfler. o• o 

Augenklinik, Vorstnnd: Prof. Dr. Schnabel. 
Geb urtshilfli<"he Klinik, Gebärhaus. Vorstand : Prof. Dr. Ritter v. Helly. 
Gynäkologische Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Ritter v. He 11 y. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken

hause. Vorstand: Prof. Dr. Li p p. 
I n s t i tut für an g c wandte m e d i c in i s c h e Chemie, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. llofmann. 
Institut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: 

Reg.-Rath Prof. Dr. Schauenstein. 
P s y chi a tri s c h e Klinik, im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Freiherr 

v. Krafft-Ebing. 
Klinik für Kinderheilkunde. Vorstand: Prof. Dr. Rud. R. Jnksch 

v. Wartenhorst. 

c) An der philosophischen Facultät. 
Seminar für die c lass is eben Sprachen. Vorstände: Die Professoren 

Dr. Max lütter v. Karajan und Dr. Alois Goldbacher. 
Die Bedingungen, unter welchen Studierende sich thätig an demselben 

bethciligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in <las Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta
tuten des Seminars einzusehen. 

Seminar für deutsche Sprache. Vorst~n~<le: Reg.-Ratb Prof. Dr. Anton 
Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Seuffcrt. 

Die Bedingungen der Betheiligung und "IVIitgliedschaft sind den bezüg
lichen Statuten zu entnehmen. 

llistorischcs Seminar. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. Johann \Veiss 
und Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 

Die Bedingungen, unter welchen Studierende sich thätig an demselben 
betbeiligcn und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta
tuten des Seminars einzusehen. 
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Ph y s ikal is c h es Institut. Vorstand: Reg.-Rath Prof. Dr. Bol tz man n. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenko H. Skraup. 
Zoo loaisc h- zoo to misch es Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 

0 

Botanisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb, Neuthorga.sse 46. 
Phyto-palaeontologisches Museum. Vor tand: Reg.-Rath Prof. Dr. 

Constantin Freiherr v. Ettings ha u'.se n. 

Mineralogisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Doelter. 
Geologische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Hoernes. 
Geographische Sammlung. Vorstand: Prof. Dr. Richter. 
A rch äolo gi sches Museum, bestehend aus einer Sammlung. von Gyps

abgüssen und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan, Dr. Friedrich Pichler und Dr. \Vilhelm 

Gur litt. 

d) Universitäts-Bibliothek, 

geöffnet an allen Wochentagen in den Stunden von 8 Uhr Vor- bis 1 Uhr 
Nachmittag und von 4 bis 6 Uhr Nachmittag. Vorstand: Bibliothekar 

Dr. Alois Müller. 

B. Am st. landsch. Joanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, Vormittag von 11 bis 1 Uhr, und (mit 

Ausschluss der Sonn- und Feiertage und der Monate August und 
September) Nachmittag von 5-8 Uhr (im Winter-Semester), von 
4-7 Uhr (im Sommer-Semester). 

b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 
d) Maschinen- und Modellen-Sammlung. 
e) Botanischer Garten. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb. 
f) Chemisches Laboratorium. 
g) Münzen- und Antiken-Ca.binet (täglich von 8-1 Uhr). Vorstand: 

Prof. Dr. F . Pichler. 

4 
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Übersieht 
der Vorlesungen nach den Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1888 gehalten werden. 

F-8 

7-8 

7-9 

8-9 

Theologie Rechts- und Staats
wissenschaften 

Allgemeines österr. Erb-1 
recht, 4 St., Prof. Dr. 
Freih . v. Anders. (S. 
10-11 Uhr.) 

Hepetitvrium aus Strnf
recbt uud Strnfprocess, 
6 St., Prof. Dr. Varghn„ 

Staats - Rechnungswissen
sch~tft, 6 St, Docent 
Rech.-Rath H artm;tnn. 

Medicin 
und Chirurgie 

Specielle Pathologie, The
rapie und Klinik der in
neren Krankheiten, 10 
St., Prof. Dr. Rem bo ld. 

Philosophie 

Allgemeine Zoologie und 
vergleichendeAnatomie, 
3. St., Prof. Dr. v. Graff. 

Plrnrmaceutische Chemie, 
organischer Theil. 3 St., 
Pri vatdoc. Dr. Sc h a· 
eher!. 

Specielle Botanik, 3 St., 
Prof. Dr. Leitg e b. 

Geschichte der römischen 
Kaiserzeit, 3 St., Prof. 
Dr. Bauer. 

Grnndziige der deutschen 
W ortuildungslehre, lSt., 
Reg. - lfath Prof. Dr. 
Schönbach. 

*Im Seminar für deutsche 
Philologie, 2 St„ Prof. 
Dr. Seuff'ert. 

Italienische Grnmmatik, 3 
St„ Prof. Dr. Sc h n
c h a r d t. 

Dogmengeschichte d. vor- Deutsches Fami lien- ,und Allgemeine Pathologie undlT11eoric der Interferenz u. 
nicaenischen Zeit, II. Erbrecht, 2 St., Reg.-R. Therapie, 5 St., Prof. Beugung des Lichtes, 3 
Hälfte, 2 St„ Prof. Dr. Prof. Dr. Bischoff. Dr. Klemensiewicz. St.,Prof.Dr.Streintz. 
R. v. Sc h cre r. Repetitorium ans der deut- Theorie der Wiirmeleitung 

System des Kirchenrechts, sehen Reichs- u. Rechts- (Forts.) 2 St., de rse 1 be. 
2. Theil, 6 St„ der- geschichte, 3 St., Prof Organische Experimental-
sel be. (S. 4-5 Uhr.) Dr. R. v. Luscbin. Chemie, 5 St„ Prof. Dr. 

Geschichte des östen·. Ge- Skraup. 
richtswesens, 2 St„ der- Allgem. Geologie, II. Tl!., 
selbe. 5 St., Prof. Dr. Hoer-

Pandecten, Allgem. Th eil n es. 
und Sachenrecht, 9 St., Altdeutsche Metrik, 3 St., 
Prof. Dr. Te wes (S. Reg. - Rath Prof. Dr. 
10-11 Uhr.) · " Schönbach. 

Allgemeines österJ". Civil- Geschichte der deutschen 
recht, 9 St„ Prof. Dr. Litteratur, 3 St., Prof. 
Strohal.(S.9-lOUhr.) Dr. Seuffert. 

-
Theolo;ie 

8-9 

Rechts- und Staats
wissenschaften 

iUediciu 
und Chirurgie 

27 

Philosophie 

Repetitorium aus dern ge-
sammten allgem. österr. Der Einfluss des Cbristen-
Civilrecht, 6 St„ Prof. thmns auf Sprnche und 
Dr. Anders. (S.11-12 llfythos derSlaven, 3St., 
Uhr.) Prof. Dr. Kr e k. 

Statistik der österr. ungar. *Philologische Übungen, 2 

1 

Monarchie, 6 St„ Reg.- St„ der s e 1 b e. Coll. 
Rath Prof. Dr. Bi der- 1 publ. 
mann. (S. 11-12 Uhr.) 

~-~----"---~--

! 
Theoretisch - praktischer Über Blütendiagn~mme, 

Unterr ichtinderGeburts- verbunden mit Ubungen 

1

8-10 hilfe für Hebammen, 10 in uer Construction von 
St„ Prof. Dr. Ritter v. Bliitendiagrammen,2 St„ 
Helly. Prof.Dr. Haberlandt. 

8-12 

*/'Chemische Übungen für 
Anfänger und Phanna
ceu ten gegen das Ho
norar von 15 fl ., fiir llfo-
diciner und Lehramts
candidaten gegen das 
Honornr eines sechs
stündigen Coll<'lgiums, 
Prof. Dr. Skrau p. (S. 
2-5 Uhr.) 

Theologia fuudamentalis ,1De11tsche Reichs-u.Rechts- Descriptive Anatomie, 61Functionentheorie (Forts.), 
h. 6, Suppl. Dr. Neu- geschicbte, 5 St„ Reg.- St„ Prof. Dr. Zucker- 5 St., Prof. Dr. Dan
bauer. (Vide h. 3-4.) RathProf.Dr.Bischoft . .. kandl. (S. 4-5 U!Jr.) scher R. v. Kolles

Theologia dogm:itica, it. 9, Geschichte derVerwaltung Uber Gonorrhöe, deren b er g. 
Prof. Dr. S tano n i k. und des Yerwaltungs- Complicationen u. Folge- flistor. Seminar, II. Abth., 
(\Tide h. 3-4.) rechtes in Osterreich, 3 zustände, 1 St„ Prof. Dr. östen·. Geschichte, Vor-

Historia ecclesiae Christi St., Prof. Dr. R. v. Lu- Lipp. träge und Discussionen 
universalis, h. 9, Prof. s chi n. im Bereiche der Staufen-
Dr. Schuster. (\Tide Seminariibungen aus der zeit, 2 St., Prof. Dr. 
h. 3-4.) österr.Rechtsgeschichte, Kro11es R. v. Jlarch-

Pastoral-Tbeologie, 9 St„ 1 St„ der s e 1 b e. ..1 an d. (Unentgeltlich.) 

9_ 10 Prof. Dr. K 1 in g c r. (S. Kirchenrecht, IL Abtheil., *Uber die Entwicklung des 
3-4 Uhr.) 5 St. Ständewesens De11tsch-

Allgemeines österr. Civil- Österreichs, 1 St„ der-
recht, 9 St., Prof. Dr. so 1 b e. Col l. publ. 

.. Strohal. (S.8-9Uhr.) Terenz' Phormio, 4 St„ 
Ostel'l'. Civilprocessrecht Prof. Dr. Goldbacher. 

(Forts.) 6 St., Prof. Dr. (S. 11-12 Uhr.) 
Freih. v. Canstein. Griechische füt11- u. Bild-

I
Syphilidologische Vorträgel 

und Klinik, 3 St„ Prof. 
Dr. Lipp. 

kunst, H. Thei l, 3 St., 
Prof. Dr. G u r1 i t t. 

Über das deutsche Drama 
des 16. Jahrhunderts, 1 
St., Prof. Dr. Se u ff er t. 

4* 
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9-11 

10-11 

10-121 

1 

Theologie Recht~- und 
Staatswissenschaften I 

lllediciu 
und Chirurgie 

-
Philosophie 

I
Specielle chirurgische Pa- Geographische Übungen, 2 

thologie, Therapie und St., l'rof. Dr. Richter. 
chirurgische Klinik, 10 *Im Semiwir für deutsche 
St., Prof. Dr. Wö 1 fl er. Philologie, I. Abtheil., 

1 

2 St., Reg.-fötth Prof. 
Dr. Schönbach. 

Vaticinia prophetae Micha, Pandecten, allgem. Thail Physiologie, 5 St., Reg.- Experimentalphysik, 5 St., 
h. 3, Prof. Dr.Fraidl. und Sachenrecht, 9 St„ RathProf.Dr.Rollett. Reg.-R.l'rof.Dr.Boltz-

Partes selectae librornm Prof. Dr. Te V es. es. m a 11 n. 
historicorum e textu Vul- 8-9 Uhr.) Capitel aus der Akustik, 
gatae editionis, h. 3, PandectenErbrecht, 4 St.. 2 St., Prot. Dr. von 
idem. (Vide h. 4-5.) Prof. Dr. Freiherr von Ettingshausen. 

Evangelium secundum s. Se b e y. „ Quellen- u.Litteratmkunde 
Joanuem, h. 6, Mons. Exegetis11he Ubuugen in der Geschichte Öster-
Prof. Dr. S c h m i d. den römischen Rechts- reichs u. Deutschlands 
(Vide h. 4-5.) quellcn,2St„ derselbe. von 1526-1740, 4 St., 

Theologia moralis, h. 9, Paudecteo, Erbrecht, 4 St., Prof. Dr. Kr o u es R. 
Prof. Dr. Schlager. Privatdoc. Dr. Pf er- v. Marchland. 
(Vide h. 4-5.) s c h e. *Philologisches Seminar, 

Unterrichts- u. Erziehungs- Allgemeines österr. Erb- griech. Abtheil. , 3 St., 
lehre, 3. St„ Prof. Dr. recht, 4 St„ Prof. Dr. l{eg.-R:tth Prof. Dr. R. 
Klinger. Freih. v. Ande rs. (S. v. Karajan. (Unent-

„ 7-8 Uhr.) geltlich.) 
Osterreichisches Strnfpro- '~Üuer den historischen Ge-

cessrecht, 5 St., Prof. brnuch lateinisch. Wort-
Dr. Schütze. formen, 1 St„ Prof. Dr. 

Österreichisches Strafpro- Go 1 d b }l c h e l" Co II. 
cessrecht, 5 St., Prof. publ. 
Dr. V arg h a. *Philologisches Seminar, 

Verfahren ausser Streitsa- lateinische Abtheilung, 3 
eben (Forts.), 2 St., Prof. St., derselbe. Unent-
Dr. Freih. v. Canstein. geltlich. (S. 5-6 u.6-7 

Wechselrecht, 3 St„ der- L'hr.) 
selbe. 

Im Seminar: Civilprocess
Practicum, 1 St„ der
se 1 be. 

Toxicologie mit Versuchen "'Philosophische Societät, 
an Thieren, 3 St„ Prof. 2 St., l rof. Dr. H: \'. 
Dr.v.Schroff. (S. 5-6 l\I e i nong. Unentgeltl. 
Uhr.) 

Theoretisch-prakt. Augen
heilkunde u. oculistische 

1 

Klinik, 10 St., Prof. Dr. 
Schnabel. 

Lingua arabica, h. 2, Prof. Pandectcn, Examinatorium Entwicklungsgeschichte Analysis sammt Anwen-
11_12 Dr. Fraidl. u. Conversatorium, 5St., des l\fenscben und der dungauf die Geometrie, 

Prof. Dr. Te wes. (S. höheren Thiere, 3 St., Fortsetzung, 5 St., Prot. 
5-6 Uhr.) Prof. Dr. R. L Ebner. Dr. Frischauf. 

Theologie Hechts- und Staats
wissenschaften 

iUe<licin 
und Chirurgie 

29 

Philosophie 

1 I~pistolae ad Rom<t11os, pars Pandecten, Obligationen- Mediciuiscbe Chemie (IT. /Geogrnphie von Amerika 
dogmatica (cap. 1-XIJ, recht, !'> St., Prof. Dr. Theil), 3 St., Prof. Dr. und Austrnlien, 3 St., 
h. 2, Mons. Prof. Dr. Frcih. Y. Schey. Hofmann_ Prof. Dr. Richter. 
Schmid. Repetitorium aus dem ge-

1
Grun<lziige der mathemat. 

Civil rechte, 6 St., Prof. s e 1 b e. 
Dr. Freil1. v. Anders. Geschichte cl. griechischen 

1 

sa1umten allgem. österr. Geographie, 2 St., der-

111_ 12 (S. 8-9 Uhr ) Litteratnr, 3 St., Reg.-
1 Statistik der österr.-ungar. Rath Prof. Dr. R. v. 

l 1 

, 11-11 

12-1 

1-2 

l\Iouarchie, 6 St., Reg.- Kar }tj an. 
Rath Prof. Dr. Bi der- Erfautcrung einiger Oden 
man n. (S. 8-9 Uhr.) Pindnrs, 2 St. , d o r

s e l b e. 
Tcrenz' Phol'mio, 4 St., 

Prof. Dr.Goldbach er. 
(S. 9- 10 Uhr.) 

!
Finanzwissenschaft, 6 St., \ 

Prof. Dr. Hildebrand. 
,Finanzwissenschaft, 6 St„I 

1 

Pri1•atdoc_ Dr. II. Bi
s c h 0 f. 

Mineralogie, 5 St., Prof. 
Dr. Doelter. (S. 12-1 
Uhr.) 

! '~Die Theorien der Chemie! 
in ihrer Bedeutung für 

1 

den l\1ediciner (organi
scher Th~il), 2 St., Prof. , 
Dr. Hof 111 an n. 1 

!
Agrarpolitik, 1 St., Privat- Specielle p:tthologische !*Übungen in der ange-1

1 

docent Dr. Herm. Bi- Anatomie mit Demon- wandten Harmonielehre, 

1 
s c h of. strationen (Forts.), 6 St.,

1 

2 St., Privattlocent. Dr. v. 
Prof. Dr. Epping er- Ifau seg ge r. Coll. pnb!. 

Gerichtliche Medicin, 5 St., Chemie des Steiukohlen
Regier.-Rath Prof. Dl'. theers und <lel' Theel'
S c hauen s t ein. farbstoffe, 1 St., Privat

doc. Dr. Schl'iitter. 

Specielle Pathologie, The-J 
rapie und Klinik der 
Kinderkrnnkheiten,5St.,, 
Prof. Dr. R. v. Jaksch. 

Minernlogie, 5 St.. Prof. 
Dr.Doelter. (S.11-1 
Uhr.) 

Ciceros Rede fiir Milo, 3 
St., Reg.-Rath Prof. Dr. 
Kerge l. . 

"Philologische Übungen au 
Livius XXI., 2 St., der
s o 1 b e. Co II. publ. 

Griechische u. lateinische 
Sti lübungen, 1 St., der
s c l b e. Coll. publ. 
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Theologie Rechts- und Staats
wissenschaften 

J.Uedicin 
uncl Chirurgie Philosophie 

-·~-+~~~~~~~~+-~~~~~~~_.~~~~~~~~4-~~~~~~~-

l 
Er k liüu11g drr Kudrnn, 2 

St., P rivatdoc. Dr. Z in
.. ger l e. 

2-3 

2-5 

2-6 

3-4 

3-5 

Uber ältere didaktische 
.. Poesie, lSt., derse lb e. 
Ubungen im Lesen alt

deutscher Handschriften 
1 St„ derselbe. 

!Theoretisch - praktischer! 
Impfcurs, 2 St., Prof. 

1 Dr. R. v. J akscb . 

* *:r.chemische Übungen für 
A nfünger und Pharma
ceuten gegen das Ho
norar von 15 fl. - für 
Mediciner u. Lehramts
canclitlaten gegen das 
Uonornr e ines sechs
stündig-e11 Co llegiums. 
Prof. Dr. S kr au p. (S. 
8- 12 Uhr.) 

I
Zootomisches Prakticum, 

4St., Prof. Dr. v. Gratf, 
im Vereine mit dem Pri-
vatdoc. Dr. List und 

1 Dr. B o h m i g. 

Theologie fundamentalis, Rochtsphilosophie u. Völ- Seuchenlehre u. \ " eterinär- Wallensteins zweites Ge
h. 6, Sappl. Dr. Neu- kerrecht, 4 St., Prof. Dr. polizei, 3 St„ Prof. Dr. neralal, 3 St., Prof. Dr. 
bau er. (Vide JJ. 9-10.) Sc hüt ze. R ,._Koch. Z11·iedineck-Süden

Theologia dogmatica, b. 9, Rechts-Encyklopiidie, 4St., Specielle Pathologie und h o r s t. 
Prof. Dr. St an o n i k. Prof. Dr. V arg b a. T herapie der Kinder- AltsloveniseheGrammatik 
_(Vi~e h. 9-~0.) . . Allgemeines Staatsrecht, 3 krnnkbeiten, 3 St., Pri- 3 St„ Prof. Dr. Meyer' 

Hist~rni ec_cles1ae Chnst1 St:, Prof. Dr. Gu m p 1 O· v:ttdoc. Dr. Ts eh am e r. Topographie von Athen, 
umversahs, h. 9, Prof. w 1 <lz. Impfcurs, 1 St., de r se lb e. 3 St, Prof. Dr. Gur 1 i t t. 
Dr. Se hu ste r. (Vitle *Staatsrechtliche Entwick- · '~Archäologische Übuno-en 
h. 9-10.) Jung Österreichs, 1 St., 2 St., der s e 1 b e. Coll '. 

Pustoraltheologie, 9 St., derselbe. Coll. publ. publ. 
Prof. Dr. Klinger. \S. 
9-10 Uhr.) 

Cbimrgische Inslru01ente11 Übungen im Untersuchen 
~md Verbandlehre mit der Pflanzen, 2 St„ Pri
Übungen, 2 St., Privat vatdoc.Dr.He inrich c r. 
doc. Dr. Quass. 

-·~-+-~~~~~~--;.~~~~~~~+-~~~~~~~~~~~~~-

! 
TopographischeAnatomie, 

3 St., Prof.Dr. Zu c ker
kand!. 

3~-5 Histologische Übungen für 
Anfänger, 3 St., Prof. 
Dr. lfüter v. Eb n e r. 

Theologie Rechts- und Staats
wissenschaften 

lUecliciu 1 

3t 

Philosophie 
1 und Chirurgie I 

1~-------------------------------~----.:....-------~~ 

1 

1 Physika!. Übungen, Reg.
Rath Prof. Dr. Bo l tz
mann im Vereine mit 
Prof. Dr. v. Etting s
lt aus e n. (Gi lt a ls vier
stiintl iges Collegium.) 

3-6 

4-5 

4-6 

Historia sacra :i D:wict l 
11sciue ad Christum et 
introcluctio spec.in libros 
V. T ., li. 3, Prof. Dr. 
Fra i d l. 

Partes selectae e textu 
Vulgatae, li. 3, idem. 
(Vide h. 10-11.) 

Evangelium secundum s. 
Joannern, h. 6, Prof. Dr. 
S c h m i d. (Vide h. 
10-11.) 

r ntroductio in ss. libros 
N. T., h. 3, id rn . 

Theologia moralis, h. 9, 
P rof. Dr. S c h 1 a g er. 
\Vide h. 10-11.) . 

System des Kirchenrechts, 
i 2. Theil, G St. , Prof. Dr. 

Ritter v. Sc h.e r er. (S. 
8-9 Uhr.) 

1 

1 

Lesungen aus dem Corpus 
iuris canonici, 1 St„ 
derselbe. 

1 

Descript ive Anatomie, 61SP!:achwissenscha.ftliche 
St., Prof. Dr. Zucker- Ubungen lib. griechische 
kandl. (S. 9-10 Uhr. ) Mundarten, 2 St., Prof. 

Dr. Meyer. 

Klinik der Nerven- und Philosophische Soeietät, 2 
Gehirnkrankheiten mit St., P rof. Dr. Ritter v. 
Einschluss rler Geistes- .. Meinong. Unentgoltl. 
störnngen, 4 St., Prof. Ub11ngen im Untersuchen 
Dr. Frei h. v. K rn fft- der Muscineen,2St..,Prof. 
Ebing. Dr. Leitgeb. 

4-7 1 
*Klin. Demonstrationen an 

Geisteskranken, 3 St., 
Prof. Dr. Freiherr von 
Kr afft-Ebing. Coll. 
publ. 

1 

5-6 

1 

1 

I Pand~cten, Exam_inatorium flToxikol~gie mit Versuchen Psy_chologie der Comple-
11. Convcrs;ttonum, 5 St., an T lueren, 3 St., Prof. x1onen, 4 St., Prof. Dr. 
Prof. Dr. Tewes. (S. Dr. R. v. Sc hroff. (S. R v. Meinong. 

.. 11-12 Uhr.) 10-12 Uhr.) *Urgeschichte des Men
Osten. Finanzrecht, 3 St. , Gynäkologische Klinik, 3 sehen, 2 St., Prof. Dr. 

Privatdoc. Freiherr von St., Prof. Dr. Ritter v. Ho o 1'D es. Coll. publ. 
Myrbaeh. Hclly. 

1 

( 
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5-6 

5-7 

6-7 

Theologie llechts- und Staats
wissenschaften 

illediciu 
und Chirurgie Philosophie 

**Geliurt~_hiltliche Opera- Die tbierischen Parasiten 
tions - Ubungen, 2 St., des Menschen, 3 St„ Pri
d er s e 1 b e. (Gegen das vatdoc. Dr. v. He id er. 
Honornr eines fönfstün- Neuere Geschichte, die Zeit 
digen Collegiums.) von 1789-1830 (Fort-

setzung), 4 St., Reg. ·R. 
Prof. Dr. W eiss. 

*l hilologisches Seminar, 
latein. Abtl!eilung, 3 St., 
Prof.Dr. Go ldba cher. 
(S. 10-11 u. 6-7 Uhr.) 

I Unentgeltlich. 

Chirnrgische. Operations
lehre, 3 St„ Privatdoc. 
Dr. Wals e r. 

Specielle Pathologie und 
Therapi.e d. Krankheiten 
des gesamroten Nerven
systems, 4 St„ Privat
doc. Dr. Müll er. 

Electrodiagnostik u. Elec· 

1 

trotherapie, 2 St„ d o r
s e I b e. 

I
Specielle Botanik. für Me

dicinor 11. Pbarroaceuten, 
3 St., Reg.-Rath Prof. 
Dr. Freih. v. Ettings-
h~1usen . 

Ausgewiihlte Capitel der 
Pfhnzengeschichte mit 
Demonstrationen, 2 St., 
der s e 1 b e. 

*Philologischfls Seminar, 
latein. Abth eil„ 3 St„ 
Prof Dr. Go ldba ch e r. 
Unentgeltlich. (S.10- 11 
nnd 5-6 Uhr. ) 

Pritktische Übungen im '\*Chemische Übungen für 
physiologisch. Institute. Vorgeschrittene, Prof. 
Reg.-R. Prof. Dr. Rol- Dr.Skraup. Gegendas 
1 et t. lfonornr eines zwanzig-

*** Arbeiten i~ pbysiolo- stündigen Collegiums. 
g ischen Institute, der- Arbeiten im botan . lnsti
s e 1 b e. tute, Prof. Dr. L e itg e b. 

* :1? Arbeiten im Institute *;,*Arbeiten im zoologisch. 
für Histologie und Ern- Institnte Prof. Dr. v. 
bryologie, Prof. Dr. R. G raff. 'Gegen das Ho
v. Ebne r. 1 norar eines zwölfstün-

digen Collegiums. 
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1 

Rechts- und Staats- illedicinl Philosophie 

1 

wissenschaften uucl Chirurgie 

)fedicin. - ehern. Übungen, 
Prof. Dr. Hofmann. 
Gegen das Honornr eines 
fiinfätündig. Collegiums . 

Pharmakognostisch-mi-
kroskopische Übungen 
für Anfänger. Prof. Dr. 
R. v. Schroff. Gegen 
das Honorar eines drei-
stiindigen Collegiums. 

* * •staatsärztliches Prakti-
1 cum, Reg -Rath Prof. Dr.

1 1 
Sc hau enste in. 

I Civilrechtli ~hes Seminar, 2\*Vergleicbende Osteologie Üb.t)r die Principhm der 
St., ~rof. D1:. Stro?al. der Verbebrattes, 1 St„ Asthetik, 1 St„ Privat-

Volksw1rtschattl. Semmar, Prof. Dr. Zucker- doc. Dr. Sp itz e r. 
1 2 St„ P rof. Dr. Bi 1 d e-1 lrn n:d l. Colt. publ. Darstell ende Geometrie, 2 

1 

.. b r :in d. . . Repetitorium aus Physio- St., Privatdoc. St re i s s-
Uber. Gewerbepoht1k,, l St., logie und Histologie, in 1 e r. 

Pnvatdoc. Dr. Fre1h. v. sechswöcben tl. Cursen, *Specielle Capitel der ana-
Myrbacb. Privatdoc. Dr. Drasc h. lytischenMechanik,lSt„ 

Honorar 15 ß„ nebst 1 ß. Prof. Dr. H. Strein tz. 
für den Diener. 1. Colt. publ. 

Verhalten d. Blutgefässe Über die meteorologischen 
unter pathologisch.Ver- . Elemente, 2 St., Prof. 
hiL!tnissen, 1 St., Prof. Dr. Sub i c. 
Dr. Klemensicwicz. ÜberGalvanometrie, 2St„ 

Prnktischer Cursus in der Privatdocent Dr. K 1 e-
Bacteriologie, 1 St„ der- _ men,cic. 
se i be. Über atmosphäriscbeElek-

Praktische Receptirkunde, tricität, 2 St., Privatdoc. 
2 St., Prof. Dr. R. v. Dr. Franz St r e i n t z. 
Schroff. Über einige ausgewählte 

Pathologische Secierübun- Capitel der theoretischen 
gen, 4 St„ Prof. Dr. Chemie, 2 St., Privat-
Eppinger. doc. Dr. Jahn. 

Mikroskopischer Cms der *Synthese der Mineralien, 
pathologisch. Anatomie, 1 St., Prof. Dr. D o e l ter. 
4 St., der s e 1 b e. Colt. publ. 

Medicinisch-klinische Pro- Die geologischen Verhält-
pädentik , 3 St., Privat- nisse der Umgebung von 
doc. Dr. v. Iloffer. Graz, 1 St., Privatdoc. 

Praktische Übungen zur Dr. Penecke. 
physikalischenKranken- Über Ctenophoren, 1 St., 
nntersuchung in acht- Privatdoc. Dr. Ze 1 in k a. 
wüchentl. Cu rsen, 5 St., Über europäische Schlan-
Pri vatdoc. Dr. E m e 1 e. gen, 2 St., Prof. Dr. v. 
Gegen das Honorar eines Moj s i sov i ~s. 

1 

fünfst.lindig. Collegiums. *Histor.-prakt. Ubungen, 2 
St„ Reg.-Rath Prof. Dr. 

1 

We i ss. Colt. publ. 

5 
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Theologie Rechts- und Staats
wissenscllafteu 

. 

J.Uedicin 
und Chirurgie Philosophie 

**Theoretisch -praktischer! Deutsche Geschichte im 
Unterricht in der Laryn-1 Zeitalter der Ottonen, 3 
goskopie, in einem acht- St., Privatdocent Dr 
wöchentlichen C11rse, 3 Ch ro ns t. 
St., der s e 1 b e. Gegen *MonumentumAncyranum 
das Honorar von 10 II., 2 St., Prof. Dr. Bauer 
für ganz Befreite die .. Coll. publ. 
Hälfte. Uber Handschriften des 

Chirurgische Operations- Varro u. Catullus, 2 St. 
lehre, 3 St., Prof. Dr. Prof. Dr. Pi eh 1 er. 
W ö 1 fl er. Gegen das Byzantinische Kleinkunst 
Honorar eines sechswö- 1 St., de!: s e 1 b e. 
chentlichen Collegiums. RomanischeUbungen, 2 St. 

Theoretische u. praktische Prof. Dr.Sc h u c h a r d t 
Zahnheilkunde, in einem Turnunterricht, öffentlich 
achtwöchentlich. Curse, Lehrer Aug.Aug nst in 
6 St., Privatdocent Dr. Fechtunterrichtv. academ 
Bleichsteiner. Gegen Fechtlehrer Pietro Ar 
das Honorar eines zehn- n o 1 d o. 
stündigen Collegiums. 

Chirurgische Propädeutik, 
in secbswöchentl. Cur
sen, Privatdocent Dr. 
Ebner. Gegen d1ts Ho
norar eines drcistlindig. 
Collegiums. .. 

Ophthalmoskop. Ubnngen, 
3 St., Privatdocent Dr. 
Birnbacher. 

Oculistische Operations
lehre mit Übungen an 
der Leiche, 3 St , der
s e 1 b e. Gegen das Ho
norar eines fiinfstiindig. 
Collegiums. 

**Geburtshilfliche Op \3rn
tionslehre, 2 St.. . Prot. 
Dr.Bö rn er. Gegen das 
Honorar eines fünfstiin<l. 
Collegiums. 

Operative Gynäkologie, 2 
St., derselbe. 

Geburtshilfl. Jndicatiom1· 
lehre, 1 St., Privatdoc. 
Dr. Fiirst. 

'r. *•Gynäkologische Opera
tionsübungen, 2 St, der
s e 1 b e. Gegen d11s Ho
nornr eines fünfstih1dig. 
Collegiums. 

Klinische Untersuchungs
methode (IT. Theil), 3 
St., Prof. Dr. Ritter v. 

1 .Ta k s c h. 
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Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1887/8. 

Öslerr. -ung. Monarchie Ausliinder Zusammen 
Im Reichsrathe Länder der 

vertretene ungar. Krone. 
Könif·eiche 
und änder. 

Theologen, immatrikulierte . 

ausserordentliche 

90 2 
12 

92 
} 104 12 

Juristen, immab·ikulierte . 

" 
ausserordentliche 

413 43 
52 5 

12 468 
l526 

1 58 ( 
Mediciner, immatrikulierte 

" ausserordentliche 

339 151 
34 16 

11 501 } 552 
1 51 

Philosophen, immatrikulierte 

" ausserordentliche 
Pharrnaceuten 

57 9 
37 7 
54 25 

1 67 

}201 2 46 
9 88 

1088 258 37 1383 
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